
Versicherungen

Thu Thuy hat sich ein schwieriges Thema gewünscht, und zwar möchte er 
etwas über Versicherungen wissen. Jeder Mensch in Deutschland hat 
irgendeine Versicherung. Das behaupte ich jetzt einfach mal. Die meisten 
Menschen haben zum Beispiel eine Krankenversicherung. Das bedeutet, sie 
bezahlen jeden Monat Geld, und ihr Arbeitgeber zahlt ebenfalls Geld. Falls man 
dann einmal krank wird, bezahlt die Krankenversicherung zum Beispiel die 
Arztrechnung oder einen Krankenhausaufenthalt oder eine Operation. 

Viele Menschen haben auch eine Rentenversicherung. Sie funktioniert ähnlich: 
Arbeitnehmer, also der Mensch der arbeitet, und Arbeitgeber, also die Firma, 
bei der man arbeitet, bezahlen jeden Monat Geld. Wenn der Mensch dann mit 
65 Jahren in Rente geht, also nicht mehr arbeitet, bekommt er trotzdem jeden 
Monat Geld aus dieser Versicherung. Auch bei einer Lebensversicherung 
bezahlt man jeden Monat Geld ein – ab einem bestimmten Alter bekommt man 
dieses Geld dann sozusagen wieder. Oder, falls man zu früh stirbt, bekommen 
die Angehörigen, also beispielsweise die Ehefrau und die Kinder, Geld. Das ist 
eine freiwillige Absicherung.

Jeder Mensch, der in Deutschland ein Auto hat, muss ebenfalls eine 
Versicherung abschließen. Diese bezahlt man in der Regel ein Mal pro Jahr. 
Wenn ich zum Beispiel einen Unfall verursache, dann zahlt die Versicherung 
den Schaden. Das muss ich genauer erklären, fürchte ich. Angenommen, ich 
fahre mit meinem Auto und bremse zum Beispiel an einer Ampel zu spät. Dann 
beschädige ich das Auto vor mir. Die Versicherung bezahlt dann dem anderen 
Autofahrer den Schaden an seinem Auto. Es gibt verschiedene Arten von 
Autoversicherungen. Wenn ich ein neues Auto habe, dann habe ich meistens 
eine Vollkasko-Versicherung. Die Versicherung zahlt dann also fast alle 
Schäden an meinem Auto. Diese Versicherung ist aber sehr teuer. Bei einem 
älteren Auto lohnt sie sich nicht. Dann hat man meistens eine Teilkasko-
Versicherung. Das bedeutet: Bei einem Schaden zahle ich als Autobesitzer 
einen Teil selber, den Rest übernimmt die Versicherung. Meinen Teil nennt man 
dann Selbstbeteiligung.

Was gibt es noch für Versicherungen? Jede Menge! Zum Beispiel eine 
Haftpflichtversicherung. Wenn ich einen Schaden verursache, weil ich zum 
Beispiel bei einem Freund ein Glas Wasser über den Laptop geschüttet habe 
oder mir eine Vase heruntergefallen ist, dann bezahlt das die 
Haftpflichtversicherung. Es gibt auch eine Hausratversicherung – diese 
versichert alles, was in meiner Wohnung oder in meinem Haus ist. Wenn ich 
sehr teure Möbel habe oder eine große Elektronik-Ausstattung, dann lohnt sich 
so eine Versicherung. Wenn dann zum Beispiel Diebe in meine Wohnung 
einbrechen und alles stehlen, dann zahlt die Versicherung. Oder wenn es 
brennt. 
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Bei einer Rechtsschutzversicherung hilft die Versicherung, wenn man einen 
Rechtsanwalt braucht und vor Gericht steht. Ihr merkt schon, ich kann nicht 
alle Versicherungen erklären – aber sie funktionieren alle nach dem gleichen 
Prinzip. Man bezahlt Geld ein, das man dann in bestimmten Fällen 
wiederbekommt – meistens zahlt man wenig ein und bekommt dann mehr 
Geld, falls man es wirklich braucht. Zumindest in der Theorie. In der Praxis ist 
es so, dass viele Deutsche zu viele Versicherungen abgeschlossen haben und 
diese nie brauchen. Sie bezahlen also jeden Monat eine Menge Geld für 
Versicherungen. 

Das war's für diese Episode von Slow German – mehr Informationen wie 
immer unter slowgerman.com, dort gibt es Lernmaterial und alle alten Folgen 
und natürlich auch die Links zu Twitter und Facebook.
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